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Enthaltungen: Bahrain, Belarus, Demokratische Republik
Kongo, Demokratische Volksrepublik Laos, Dominica, Dschibuti,
Eritrea, Fidschi, Ghana, Guinea, Jordanien, Kamerun, Kenia,
Komoren, Kuba, Lesotho, Libanon, Liberia, Malawi, Marokko,
Mauretanien, Niger, Nigeria, Oman, Republik Korea, Salomonen,
Sambia, Senegal, Sierra Leone, Suriname, Thailand, Vereinigte
Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vietnam,
Zentralafrikanische Republik.

65/206. Moratorium für die Anwendung der Todesstrafe

Die Generalversammlung,

geleitet von den in der Charta der Vereinten Nationen
enthaltenen Zielen und Grundsätzen,

unter Hinweis auf die Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte277, den Internationalen Pakt über bürgerliche und
politische Rechte278 und das Übereinkommen über die Rechte
des Kindes279,

in Bekräftigung ihrer Resolutionen 62/149 vom 18. De-
zember 2007 und 63/168 vom 18. Dezember 2008 über die
Frage eines Moratoriums für die Anwendung der Todesstrafe,
in denen die Generalvertee G
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2009 in Stockholm abgehaltenen neunten Weltkonferenz des
Internationalen Instituts für Ombudspersonen teilgenommen
hat, und begrüßt die aktive Teilnahme des Amtes an allen in-




